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CHRISTIAN LANZ

«Entstanden ist der Freizeitclub aus 
einer Fussball-Grümpelturnier-Mann-
schaft. Das nicht ganz ernst gemeinte 
Motto war damals Fussball, Sex und 
Alkohol. Heute treffen wir uns ein- 
bis zweimal pro Jahr zum gemütlichen 
Zusammensein, inklusive GV», blickt 
Klubpräsident Urs Gebendinger zu-
rück und lacht. Gegründet wurde der 
Freizeitclub vor bald 30 Jahren, am 18. 
Mai 1984, anlässlich der ersten Gene-
ralversammlung. Heute zählt er rund 
50 Mitglieder. Im Vorstand sitzen drei 
Personen. 

Früher hat der Freizeitclub mit 
unterschiedlichem Erfolg an Grümpel-
turnieren teilgenommen. Mal haben 
die Neftenbacher ihre Gegner besiegt, 
an andern Turnieren setzte es Nieder-
lagen ab. Doch das war den Boden-
flach-Kickern meist egal: Teilnehmen 
war wichtiger als siegen. Nach dem 
Spiel sass man gemütlich zusammen, 
bei Bier, Bratwurst und Brot. Und das 
auch mal mit dem Gegner. Nach dem 
Spiel ist eben nach dem Spiel.

Klubauflösung abgelehnt
Beim Freizeitclub Bodenflach ma-
chen sowohl Männer als auch Frauen 
mit. Das Verhältnis sei ausgeglichen, 
so Gebendinger. Die Mitglieder sind 
alle zwischen 40 und 50 Jahre alt. Das 
älteste Klubmitglied ist 75-jährig. Vor 
vier Jahren drohte dem Freizeitclub 
das Aus. «An der Generalversamm-

lung vom 23. März 2007 wollte der 
gesamte Vorstand zurücktreten und 
den Verein auflösen. Das Vereins-
vermögen von über 20 000 Franken 
sollte nach den Statuten des Klubs 
an die frühere Trinkerheilanstalt El-
likon überwiesen werden. Der Vor-
stand versuchte aber, das Vermögen 
dem Dorf zukommen zu lassen», be-
richtet Urs Gebendinger. Profitiert 
hätten die Handballer und Fussballer, 
der Turn- und der Musikverein. Doch 
die an der Versammlung anwesen-
den Mitglieder wollten von der Ver-

einsauflösung nichts wissen. Es wurde 
eine Statutenänderung vorgeschlagen 
und ein kleiner Vorstand gewählt, der 
den Auftrag erhielt, jährlich ein bis 

zwei Anlässe zu organisieren, damit 
auf diese Art das Geld für den Klub 
verwendet werden kann.

Zahlreiche Höhepunkte
Auf die Frage nach dem Nachwuchs, 
meint Gebendinger, davon könne 
leider keine Rede sein: «Heute sind 
zwar mehr oder weniger alle Mitglie-
der verheiratet und haben Kinder. 

Diese finden es aber, seit sie etwas äl-
ter sind, nicht mehr so cool, mit den 
Eltern im gleichen Verein zu sein.» 
An welche Höhepunkte kann sich der 
Klubpräsident erinnern? Gebendin-
ger kann eine ganze Menge aufzäh-
len: Bis 2005 sei das Fussball-Grüm-
pi von Neftenbach während 21 Jahren 
am Stück vom Bodenflach Neften-
bach organisiert worden, sagt er, mit 
zwei, drei wetterbedingten Absagen. 
An der Neftenbacher Dorfet gab es 
jeweils die berühmte Berentzer-Bar. 
In den 90er-Jahren hatte der Freizeit-
club seine Blütezeit, viele Grümpis 
wurden sogar mit zwei Mannschaften 
bestritten. Zusätzlich wurden pro Jahr 
mindestens vier weitere Anlässe wie 
Kegel- oder Jassabende, eine Wande-
rung und das Sommernachtsfest or-

ganisiert. Zwischenzeitlich zählte der 
Verein bis zu 200 Mitglieder. 

Die derzeitige Entwicklung des 
Klubs bezeichnet Gebendinger als 
normalen Lauf der Zeit. Die seiner-
zeit definierten Statuten mit dem Ver-
merk, dass bei Auflösung des Clubs 
das Vereinsvermögen an die Dorfver-
eine aufgeteilt wird, hätten ja gezeigt, 
dass die Klubgründer irgendwann mit 
einem Ende des Freizeitclubs Boden-
flach gerechnet haben. Wie auch im-
mer: Im Klub seien zahlreiche Freund-
schaften entstanden, betont Urs Ge-
bendinger: «Das kann uns niemand 
mehr nehmen.»

Früher Fussball, heute Geselligkeit
NEFTENBACH. Der Freizeitclub Bodenflach Neftenbach (BFN) 
war früher auf den Fussballfeldern der Region zu Hause. Heute  
ist das Hobbykicken passé. Im Zentrum der Vereinsaktivitäten  
stehen Freundschaften und das gesellige Beisammensein.

Wanderungen gehörten lange Zeit zum Programm des Freizeitclubs Bodenflach. Hier sind die Mitglieder in den Rebbergen beim Wartgut in Neftenbach unterwegs. �Bild: pd

Name: Freizeitclub Bodenflach  
Neftenbach (BFN)
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Mitglieder: 50
Zweck: Entstanden ist der Verein aus 
einer Fussball-Grümpelturnier-Mann-
schaft heraus. Heute pflegt der Klub 
noch ein- bis zweimal pro Jahr das 
gemütliche Zusammensein, inklusive 
Generalversammlung.
Präsident: Urs Gebendinger, Hofstet-
tenstrasse 2, 8413 Neftenbach
Kontakt: urs@gebendinger.ch,  
079 510 43 12 �(cl)
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GUT VEREINT
Knapp an Auflösung vorbei
Der Freizeitclub Bodenflach Neftenbach 
stand vor vier Jahren vor dem Aus.

EMBRACHERTAL. Die FDP 
Embrach und die FDP Rorbas/
Freienstein-Teufen haben sich 
zur neuen FDP Embrachertal 
zusammengeschlossen. 

dimitri hüppi

Die neue FDP Embrachertal präsi-
diert der Embracher Gemeindepräsi-
dent Erhard Büchi. Er war bisher Prä-
sident der FDP Embrach. Büchi hebt 
hervor, dass die bis im März eigen-
ständigen Parteien FDP Embrach und 
FDP Rorbas/Freienstein-Teufen als 
Ortsgruppen weiter existieren. Das 
sei wichtig, denn: «Politik passiert auf 
lokaler Ebene. Die Gemeindebehör-
den wollen einen lokalen Ansprech-
partner.» Für Embrach ist dies Oli-
ver Spiess und für Freienstein Oliver 
Wegmüller. 

 In allen drei Gemeinden, in denen 
sie bisher aktiv waren, können die 
Freisinnigen also weiterfahren wie bis-
her. Mit dem Unterschied, dass alle 
administrativen Aufgaben nun ein ein-
ziger Vorstand übernimmt. Besonders 
in Zeiten des Mitglieder- und Nach-

wuchsmangels ist das ein grosser Vor-
teil. Zumindest in Rorbas und Frei-
enstein-Teufen hat es zuletzt immer 
weniger aktive Mitglieder gegeben. 
Mit dem geschrumpften Wähleranteil 
an den vergangenen Kantonsratswah-
len habe der Zusammenschluss aber 
nichts zu tun. «Die Fusion ist auch das 

Resultat einer länger funktionieren-
den Zusammenarbeit und ist letztlich 
eine Rückführung der Ortsgruppe, die 
1982 aus der FDP Embrach heraus 
entstanden ist.» 

Weitere Ortsgruppen als Ziel 
Die neue talübergreifende Partei 
kommt laut Büchi insgesamt auf rund 
50 Mitglieder. Die FDP hofft, künftig 

in Lufingen und Oberembrach, wo es 
noch keinen Ableger der Partei gab, 
Ortsgruppen bilden zu können. «Jetzt 
ist es möglich, dass sich auch in die-
sen Gemeinden eine lokale freisinnige 
Politik formieren kann, ohne dass die 
Interessierten gerade eine ganze Par-
tei-Infrastruktur bilden müssen.» 

 Sowohl in Lufingen als auch Ober-
embrach schweben dem Vorstand Per-
sonen beziehungsweise Gruppen vor, 
die sich für die FDP näher interes-
sieren könnten. In Lufingen denkt er 
zum Beispiel an die politisch verwand-
te Vereinigung Liberales Lufingen. 

In der ersten Parteisitzung nach 
ihrer Gründung beschloss die FDP 
Embrachertal am Dienstag, Ende Sep-
tember ein neues Forum zum Thema 
«Fit im Alltag» zu lancieren. Weiter 
auf dem Programm steht die im gan-
zen Tal beliebte Plattform für Künst-
ler und Hobby-Künstler «Kunst im 
Dorf», die am 30. Oktober im Steig-
wiessaal in Rorbas stattfinden soll. 
«Die Ortsgruppe Rorbas/Freienstein-
Teufen wird sich weiterhin intensiv für 
eine vertiefte Auseinandersetzung mit 
der Fusion zu einer Einheitsgemeinde 
auseinandersetzen.»

Zwei Ortsparteien vereinen sich

«Die Fusion ist 
Resultat einer 
funktionieren-
den Zusam-
menarbeit»
Erhard Büchi, FDP-Präsident

Raser geschnappt
flaach. Die Kapo Zürich hat am 
gestern bei einer Kontrolle in Flaach 
einen Autolenker gefasst, der mit 146 
Kmh ausserorts unterwegs war. Gegen 
den 21-jährigen Schweizer, der das 
Fahrzeug trotz entzogenem Führer-
ausweis lenkte, wird Anzeige erstat-
tet. Die mitfahrende Autohalterin, die 
dem 21-Jährigen im Wissen um den 
entzogenen Führerausweis den Wagen 
überliess, wird ebenfalls verzeigt.

Abwasserqualität gut
pfungen. Die Qualität des Abwas-
sers der Kläranlage Pfungen entsprach 
während des ganzen letzten Jahres 
den vom Gewässerschutzgesetz ge-
forderten Bedingungen. Dies ist dem 
Jahresbericht des Zweckverbandes 
Kläranlage Pfungen zu entnehmen.

Asylsuchende räumen auf
Zell. Interessierte Asylsuchende wer-
den schon länger für die Säuberung 
von Strassen und Plätzen in der Ge-
meinde Zell eingesetzt. Aufgrund der 
positiven Erfahrungen weitet der Ge-
meinderat die Einsätze aus. Die Asyl
suchenden stehen zweimal pro Wo-
che, am Montag und Freitag, im Ein-
satz, wie die Behörde mitteilt. �(red)

	�in kürzePetition bleibt  
vorerst ohne Folgen
Seuzach. Die im letzten Juni von 
rund 1200 Personen eingereichte Peti-
tion «Zur Erhaltung der Lebensquali-
tät in Seuzach» hat zumindest vorläu-
fig keine Anpassung der kommunalen 
Bau- und Zonenordnung (BZO) zur 
Folge. Dies teilt der Gemeinderat im 
jüngsten Verhandlungsbericht mit. 
Der Gemeinderat war mit der Petition 
aufgefordert worden, Standorte für 
Mobilfunkantennen ausserhalb der 
Wohnzonen festzulegen und die BZO 
entsprechend anzupassen.

Der Gemeinderat hat darauf vom 
Ortsplaner ein Arbeitspapier aus-
arbeiten lassen und auch die Mobil-
funkanbieter befragt. Der Ortsplaner 
kommt zum Schluss, dass bis heute 
keine Regelungen bekannt seien, mit 
welchen die Forderungen der Petition 
erfüllt werden könnten. Aufgrund die-
ser Beurteilung und wegen des ohne-
hin verbleibenden Rekursrisikos will 
der Gemeinderat auf eine ergänzen-
de kommunale Regelung verzichten. 
Dessen ungeachtet wolle er aber mit 
den Betreibern der Mobilfunknetze 
das Gespräch suchen, um die Stand-
ortplanung möglichst zu optimieren, 
schreibt der Gemeinderat weiter. �(red)


